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HANS DIETRICH KAHL 


Hauptlinien der 
deutschen Münzgeschichte 
vom Ende des 18. Jahrhunderts 
bis 1878 


Hier wird die numismatische Theorie zu dem bekannten Katalogwerk 
Jaegers entwickelt. 
Eine wichtige Ergänzung für jeden Sammler deutscher Münzen 
des 19. Jahrhunderts. 


Aus dem Inhalt: Der Münzwirrwarr am Ausgang des alten Reiches. Das 
Zeitalter des Deutschen Zollvereins (1834/38—1856). Die zweite Münzperiode 
des Deutschen Zollvereins (1857—1871/73). Reichseinheit — Geldeinheit. 
Prägetechnik und Münzkultur im 19. Jahrhundert. Schrifttum. Erläuterun- 
gen zum Abbildunssteil. Bildtafeln. Vier Karten: I. Der Deutsche Zoll- 
verein. II. Deutschlands Münzeinigung. III. Grenzen der Münz- und Rech- 
nungssysteme in Thüringen. IV. Der Münzstättenschwund im deutschen 
19. Jahrhundert. 


Am 21. März 1971 wurde im Reichstagsgebäude zu Berlin unter dem Titel: 
„1871 — Fragen an die Deutsche Geschichte“ eine Ausstellung eröffnet, die 
unter Schirmherrschaft des Herrn Bundespräsidenten von der Bundes- 
regierung veranstaltet wurde. Im Rahmen der allgemeinhistorischen Zu- 
sammenhänge konnte dort auch die münzgeschichtliche Entwicklung in 
ungewöhnlicher Breite berücksichtigt werden. Die wissenschaftliche Be- 
treuung dieser Ausstellungspartien wurde dem Verfasser übertragen. Nach- 
stehende Ausführungen fußen auf den Erläuterungstexten, die den ein- 
schlägigen Schautafeln und Vitrinen beigegeben waren. Sie werden hier auf 
vielfachen Wunsch in überarbeiteter Form allgemein zugänglich gemacht. 


98 Seiten, 27 Tafeln, Frankfurt am Main 1972 Broschiert DM 25.— 


RUDOLF VOGLHUBER 


Taler und Schautaler 
des Erzhauses Habsburg 
von 1486 bis 1896 


Ein umfassendes Talerwerk mit wissenschaftlichem Anspruch über ein Gebiet, 
das von den Davenport-Reihen noch nicht behandelt wird. 
Enthalten sind viele Varianten und Raritätsbezeichnungen. 


Das Geburtsland des Talers ist Österreich und die Habsburger haben den 
größten Anteil an der Entstehung und Ausprägung dieser Münzeinheit in- 
folge ihrer 650jährigen Herrschaft über die Länder des Heiligen Römischen 
Reiches, deutscher Nation. Die gesamte numismatische Literatur kennt 
keine vollständige Aufzählung noch eine ausführliche Beschreibung der 
während der Regierungszeit der Habsburger geprägten Taler. 

Um diesem fühlbaren Mangel zu begegnen, hat sich der Autor entschlossen, 
vorliegendes Werk unter dem Thema „Taler und Schautaler des Erzhauses 
Habsburg von 1484—1896“ als handlichen Leitfaden sowohl für den Samm- 
ler, als auch für öffentliche Münzkabinette und Münzhandlungen zu schrei- 
ben. Um ein rasches und sicheres Auffinden der jeweils gesuchten Münze 
zu erzielen, wurden die Aufzeichnungen im Textteil wie folgt geordnet: 
Das Talerverzeichnis besteht aus einem Text- und einem Bildteil. Beide 
Teile korrespondieren miteinander durch fortlaufende Nummern, welche 
sowohl vor jeder Münzstätte im Textteil als auch bei jeder Münzabbildung 
im Bildteil aufscheinen. In chronologischer Folge sind die Münzherren des 
Hauses Habsburg verzeichnet und die von ihnen betriebenen Münzstätten 
in alphabetischer Reihung geordnet. Im Textteil ist die Avers- und die 
Reversseite genau nach der abgebildeten Originalmünze beschrieben, da 
dies für den Sammler und auch für den Münzenfachmann zur Identifizie- 
rung von schlecht ausgeprägten oder stark abgenützten Münzen von großer 
Wichtigkeit ist. 


400 Seiten, 192 Tafeln Erscheint Frühjahr 1973 


HANS ROLAND BALDUS 
MON(eta) URBtis)-ANTIOXIA 


Rom und Antiochia 
als Prägestätten syrischer Tetradrachmen 


des Philippus Arabs 


Das Interesse an der Numismatik hat im Laufe der letzten beiden Jahr- 
zehnte erfreulich zugenommen. Trotz des Ansturms auf die neuesten Münz- 
prägungen sind auch die geldgeschichtlichen Erscheinungen vergangener 
Jahrhunderte zunehmend beachtet worden. Wie nie zuvor hat die wissen- 
schaftliche Numismatik in den deutschen Universitäten Zugang gefunden. 
Zur Zeit werden an elf deutschen Hochschulen numismatische Vorlesungen 
und Übungen angeboten. Die vorliegende Arbeit, aus einem Exkurs zu 
einer Dissertation entstanden, zeigt anschaulich, wie die wissenschaftliche 
Numismatik aufgrund ihrer Methoden zu bemerkenswerten Ergebnissen 
gelangen kann. 


48 Seiten, 2 Tafeln, Frankfurt am Main 1969 Broschiert DM 8.— 


JOSEPH/FELLNER 


Die Münzen 


von Frankfurt am Maın 


Nachdruck der Originalausgabe von 1896 
in zwei Bänden 


Auf zahlreiche Anfragen hin haben wir den Neudruck des 1896 erschienenen 
Werkes veranlaßt. Dieser Nachdruck entspricht dem Originalwerk von 1896. 
Es ist eine Gesamtbeschreibung der Frankfurter Münzen, Medaillen, Prä- 
mien, Marken, Orden, Ehrenzeichen und Denkmünzen, die nicht nur für 
Numismatiker und Sammler von Interesse ist, sondern auch eine wichtige 
Quelle für Historiker, Städte- und Heimatforscher darstellt. 

Das Werk ist in zwei Bänden erschienen. Der erste Band enthält das Haupt- 
werk plus Nachträge und Berichtigungen. Der zweite Band enthält die 
Supplementbände von 1903 und 1920, die das Werk vervollständigen. 

Band 1. Frankfurt 1896. 

681 Seiten, 75 Tafeln. Frankfurt am Main 1972. Ganzleinen DM 95.— 


Band 2 und 3 Supplement. Frankfurt 1903 und 1920 in einem Band. 
315 Seiten, 14 Tafeln. Frankfurt am Main 1972. Ganzleinen DM 60.— 


